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Geschlechterforschung ist ihrem Anspruch nachinterdisziplinär. Ihre Wissenschaftler*innen 
sind jedoch häufig in einzelnen Disziplinen verortet, was mit einer spezifischen Positionierung 
im Feld der Geschlechterforschung einhergeht. Bei allen disziplinären Unterschieden lassen 
sich gleichzeitig Überschneidungen in Form von gemeinsamen theoretischen, methodischen 
und konzeptionellen Bezugspunkten finden, die dann jeweils disziplinär und situiert genutzt 
werden. Für den Austausch über die Disziplinen hinweg stellt eine Explizitmachung der ver-
wendeten theoretischen und methodischen Überlegungen eine große Erleichterung dar. Die 
Lehre kann auf diese Weise durch den Einbezug verschiedener Standpunkte bereichert wer-
den. 

Um die Vermittlung dieser Interdisziplinarität zu unterstützen, hat sich die LAGEN-AG Ring-
vorlesung gegründet. Ziel ist der Aufbau eines Pools digitaler Vorträge, die Einblicke in diszip-
linäre Zugänge geben und ein interdisziplinäres Lehr-Repositorium Geschlechterforschung 
(LehRe GeFo) bilden. Durch die Repräsentation vielfältiger Perspektiven und eine strukturierte 
Gestaltung, die Vergleichbarkeit und Anschlussfähigkeit der Vorträge ins Zentrum stellt, unter-
stützt das Repositorium dabei, unterschiedliche Zugänge einzuordnen und – ausgehend von 
konkreten Anwendungsbeispielen – passende Ansätze für eigene Fragestellungen zu entwi-
ckeln. Die Vorträge folgen hierfür einer zweiteiligen Gliederung: Teil 1 vermittelt einen theore-
tischen und/oder methodischen Zugang, Teil 2 zeigt dessen Anwendung auf ein exemplari-
sches Forschungsfeld. 

Für den Aufbau des Repositoriums suchen wir Wissenschaftler*innen, die einen Vortrag über 
ihren disziplinären Zugang zur Geschlechterforschung beisteuern möchten. Eine Beteiligung 
bietet dabei nicht nur die Möglichkeit, die eigene Lehr- und Forschungspraxis sichtbar zu ma-
chen und zur Nachnutzung bereitzustellen, sondern auch, sich mit Wissenschaftler*innen an-
derer Disziplinen zu vernetzen und gemeinsam eine geteilte Infrastruktur für die Geschlech-
terforschungslehre aufzubauen. Um neben dem inhaltlichen Austausch auch die regionale 
Vernetzung zu fördern, werden die Vorträge in Präsenz im Rahmen der ersten Arbeitstagung 
am 9. Oktober 2026 an der Hochschule Hannover aufgenommen. 

Konzeption der Lehrvideos: Grundlagen und aktuelle Forschungspraxis 
Die Vorträge sind zweigeteilt. 
(1) Theoretisch-methodische Fundierung des Geschlechterbezugs (20 Min.): Stellen Sie 
einen Text oder ein Konzept vor, den/das Sie als grundlegend für Ihre Beschäftigung mit einem 
aktuellen Projekt bezeichnen würden. Die Darstellung der Grundlagen kann disziplinär kon-
textualisiert werden. Dieses kann z.B. durch eine Einordnung der Fundierung im disziplinären 
Feld oder dem Kontext des Konzeptes erfolgen. Es ist möglich, an dieser Stelle auch Bezüge 
auf die Epistemologie, Theorien, Methoden herzustellen. 
Beispiel: Disziplin: Deutschdidaktik, Fundierung: feministische Epistemologie nach Sandra Harding und Angelika 
Wetterer 
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(2) Praxisbezug (20 Min.): Erläutern Sie, wie diese theoretische oder methodische Fundie-
rung in Bezug auf Ihren Untersuchungsgegenstand ein konkretes Forschungsprojekt, formt, 
bzw. welche Transformationsprozesse nötig waren, um damit produktiv arbeiten zu können, 
also wie das Konzept ggf. für das vorgestellte Projekt angepasst werden musste. Stellen Sie 
dafür Ihren Forschungsgegenstand und -praxis vor. 
Beispiel: Welche Verfahrensweisen des deutschdidaktischen Publizierens lassen sich aus einer feministisch-epis-
temologischen Perspektive herausstellen? 

In den Ausführungen sollte möglichst erkennbar werden, welche Dimensionen von Geschlecht 
adressiert werden. Eine mögliche Differenzierung wäre hier neben dem biologisch normierten 
Körpergeschlecht, der Geschlechtsidentität und dem Geschlechtsausdruck u.a. noch das bei 
Geburt zugewiesene Geschlecht (Hebammengeschlecht), das sozial von der Umwelt aner-
kannte Geschlecht, das juristische Geschlecht (Personenstandgeschlecht) oder das Erzie-
hungsgeschlecht. 

Rahmung und Aufnahme  
Tagungsformat: Alle Vortragenden treffen sich für eine Tagesveranstaltung in Hannover (ca. 
acht Stunden). Es werden jeweils zwei Vorträge à jeweils 40 Min. gehalten und anschließend 
gemeinsam diskutiert. So können inkl. Pausen drei Panels mit insgesamt sechs bis sieben 
Vorträgen realisiert werden. 
Aufnahme: Die Vortragsräume haben integrierte Aufnahmetechnik, die sich auf den vorderen 
Raumbereich beschränkt. So können die Vorträge ohne Publikum aufgenommen werden. Die 
Diskussionen werden nicht gefilmt. Alle Vortragenden geben mit der Einreichung eines 
Abstracts ihr Einverständnis zur Aufnahme und Nutzung dieser in der Lehre als OER. Die 
Veröffentlichung der Vorträge findet in einer nichtöffentlichen Cloud, z.B. der hochschulüber-
greifend genutzten Academic Cloud statt. Eine allgemein zugängliche Veröffentlichung kann 
nach Rücksprache und mit gesondertem Einverständnis erfolgen. 

Einreichung 
Interessierte Wissenschaftler*innen (mind. Masterabschluss und mit Lehrerfahrung) sind ein-
geladen, ein Abstract (max. 500 Wörter) sowie einer kurzen biografischen Notiz (max. 100 
Wörter) bis zum 15. Juli 2026 an verwaltung-gender-studies@tu-braunschweig.de zu senden. 
Eine Rückmeldung über die Teilnahme erfolgt bis Mitte August 2026. 

Wir freuen uns über zahlreiche und vielfältige Beitragseinreichungen und den Start dieses ge-
meinsamen Vorhabens! 

Die AG-Mitglieder stehen bei Fragen und für weitere Informationen gerne zur Verfügung. 

AG Ringvorlesung: Prof. Maria Behrendt >> (fmg HMTMH), Ute Brüseke >> (HAWK Netzwerk Gender-
forschung), Doris Cornils >> (LAGEN), Prof. Joana Grow >> (HMTMH), Julia Gruhlich >> (GeFo Göttin-
gen), Thomas Kronschläger >> (BZG, TU Braunschweig), Sylvia Pritsch >> (ZFG Universität Olden-
burg), Prof. Anna Theresa Roth >> (HfM Detmold), Ulrike Tiefringer >> (GenderNetz HsH), Prof. Bettina 
Wahrig >> (BZG, TU Braunschweig), Juliette Wedl >> (BZG, TU Braunschweig/Ostfalia HaW/HBK 
Braunschweig), Kontakt: Juliette Wedl, j.wedl@tu-braunschweig.de  
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